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Kulturlandschaft ist ein Gemeinschaftswerk
von Natur und Mensch

SchriftenreiheSchriftenreihe zuzur Kulturgüter-

NIKE/BAK/ICOMOS Hrsg.)

Netzwerk Kulturlandschaft
Auch eine Aufgabe für Archäologie
und Denkmalpflege
2012. SKE 1. 132 Seiten,
90 Abbildungen. Broschiert.
sFr. 42.– / ¤ D) 35.50 / ¤ A) 36.50
ISBN 978-3-7965-2874-3

Schwabe Verlag Basel

sFr. 42.– / ¤ D) 3

ISBN 978-3-7965

Die Publikation vereinigt 13 Beiträge, die das Thema in seiner ganzen
Breite ausloten, von den Definitionen von Kulturlandschaft über deren
Erfassung, Bewertung und Nutzung bis hin zu praktischen Beispielen
über Inwertsetzung. Ziel ist es, den Dialog zwischen den verschiedenen
involvierten Fachrichtungen in Gang zu setzen und die Bedeutung
historischer Kulturlandschaften im Bewusstsein von Fachleuten und
Laien zu verankern.

Schwabe AG Tel. +41 0)61 278 95 65 www.schwabe.ch
CH-4010 Basel Fax +41 0)61 278 95 66 verlag@schwabe.ch
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Schwabe Verlag Basel

Das Schicksal der Betroffenen

Schwabe AG Tel. +41 0)61 278 95 65 www.schwabe.ch
CH-4010 Basel Fax +41 0)61 278 95 66 verlag@schwabe.ch
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Luzerner Historische Veröffentlichungen LHV)

Staatsarchiv Luzern / Stadtarchiv Luzern Hrsg.)

Stefan Jäggi

Arm sein in Luzern
Untersuchungen und Quellen zum Luzerner
Armen- und Fürsorgewesen 1590–1593

2012. LHV 43. 287 Seiten, 3 Abbildungen
in Farbe. Gebunden.
sFr. 48.– / ¤ D) 40.50 / ¤ A) 41.50
ISBN 978-3-7965-2821-7

Ende Januar 1590 verabschiedete der Luzerner Rat die neue Almosenordnung.
Die Reorganisation der Armenfürsorge stand im Zusammenhang mit einer
umfassenden Intensivierung, Normierung und Zentralisierung der obrigkeitlichen

Herrschaft. Im Fokus stehen aber nicht die institutionellen und
organisatorischen Aspekte der Fürsorge, sondern die Betroffenen: Aus den Jahren
1590–1592 haben sich in den Protokollen des Almosenrats detaillierte Listen
der Almosenbezüger erhalten. Sie geben Aufschluss über die sozialen,
wirtschaftlichen, gesundheitlichen und rechtlichen Lebensumstände vieler
Stadtluzerner Familien und Einzelpersonen, die unterhalb oder an der Armutsgrenze

lebten. Unter Berücksichtigung weiterer Quellenbestände gewinnen
wir Einblick in die Schicksale einer Bevölkerungsgruppe, wie es sonst in dieser
Dichte nicht möglich ist.
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